
MeinDing! -
Ich bin, was ich (nicht) habe!

Teilergebnisse

1



VIELEN DANK an 
Euch alle, die am 
Projekt mitgewirkt 

haben!

Ziel unseres Projektes
Wir untersuchen, ob und 

inwieweit Maßnahmen zum 
Dokumentieren, Reflektieren und 

Reduzieren von Besitz dazu 
beitragen können, langfristig 

weniger zu konsumieren.



Auf den folgenden Folien zeigen 
wir
• Ergebnisse aus der 

begleitenden Befragung mit 
Euch (Teil 1)

• Ergebnisse aus den 
Interviews, die Ihr mit 
anderen Personen in Eurem 
Umfeld geführt habt (Teil 2)



Teil 1
Befragungsergebnisse

PS: Wir haben bereits im 
letzten Jahr erste 

Befragungsergebnisse 
veröffentlicht. Nun haben 
wir uns noch mal genauer 

die Zusammenhänge 
zwischen verschiedenen 
Variablen angeschaut.



Der am 
geringsten 
geschätzte  

Besitz liegt bei 
90 Dingen (für 

alle vier 
Bereiche)*.

Geschätzter Besitz

Die Anzahl an 
geschätzten Besitztümern 

unterscheidet sich von 
Haushalt zu Haushalt 

sehr stark!

Der geschätzte 
Besitz in einem 
Haushalt in den 
vier betrachteten 

Bereichen liegt im 
Durchschnitt bei 
ca. 1500 Dingen.

Der am höchsten 
geschätzte Besitz 

liegt bei 8280 
Dingen (für alle vier 

Bereiche)*.

* Zur Erinnerung: Ihr habt Eure Dinge in vier Haushaltsbereichen untersucht:
Schreibwaren, Kleidung, Küchenutensilien und Elektronik.



Tatsächlicher Besitz

In einem ausgewählten 
Bereich habt Ihr 

nachgezählt.

In den Bereichen 
Kleidung und 

Küchenutensilien 
wurden der eigene 

Besitz deutlich 
überschätzt.

In den Bereichen 
Lese- und 

Schreibwaren sowie 
Elektronik wurden 

die Dinge 
unterschätzt.



Viele Dinge 
werden nicht 

genutzt!
Je nach Bereich 

werden 
zwischen 30 

und 60 Prozent 
NICHT genutzt!

Etwa ein Drittel 
der Kleidung 

wird nicht 
genutzt.

Lese- und 
Schreibwaren 

werden 
besonders 
häufig „nur“ 

verwahrt, aber 
nicht genutzt.



Alter hat einen 
zentralen Einfluss
auf die Menge an 

Dingen, die besessen 
werden.

Ältere Personen 
besitzen mehr 
als Jüngere!



Geschlecht als 
weitere sozio-

demographische 
Variable hat somit 

ebenfalls einen 
klaren Einfluss. 

Frauen besitzen 
mehr als Männer 
(außer im Bereich 

Elektronik)!



Für Einkommen & 
Konsumausgaben 
konnten wir keinen 
Effekt auf Bestand 

finden.

Bildung

Mit steigendem 
Bildungsgrad 

besitzt man auch 
mehr.



Psychologische 
Eigenschaften 

haben hingegen 
keine Auswirkung!

Das sind zum Beispiel 
Einstellungen zum 

Kaufen, zu 
Konsumgütern, Besitz 

und Luxus.



Das Haus wird gefüllt 
– egal wie groß es ist.
Die Hausgröße ist ein 

entscheidender 
Einflussfaktor!

Dieser 
Zusammenhang 

besteht aber 
nur bei 

Eigentümer
*innen!

Bei 
Mieter*innen 

spielt die 
Größe der 
Wohnung 

keine Rolle.



Teil 2
Ausgewählte 

Ergebnisse der 
Interviews, die Ihr mit 

anderen Personen 
geführt habt



Manche von Euch 
haben Interviews mit 
anderen Personen zu 
deren Erfahrungen mit 
dem Aussortieren von 

Dingen geführt.

47 Interview-
bögen haben wir 

von Euch 
erhalten.



Veränderte 
Lebensumstände/ 

Wohn-
bedingungen

Es gibt folgende drei 
Hauptmotive, warum 
Personen in Eurem 

Umfeld in der 
Vergangenheit Dinge 

aussortiert haben

Ordnung schaffen

Von Ballast 
befreien & 

Wunsch nach 
„weniger“



Was ist den 
Interviewpersonen beim 
Aussortieren besonders 

schwer gefallen?

Erinnerungs-
stücke 

weggeben
Loslassen

Anfangen und 
dranbleiben



Eine zentrale 
Erkenntnis beim 

Ausmisten, von der 
ein Großteil der 

Interviewpersonen 
berichtet:

Zu viele Dinge 
werden besessen, 
die nicht gebraucht 

werden. „...dass ich eigentlich 
wenig brauche“

„Habe in der Modebranche 
gearbeitet und dadurch 

einfach viel zu viel 
Kleidung, immer deutlich 
günstiger oder kostenlos 

bekommen, […] ohne mich 
zu fragen, ob ich es 

wirklich mag und brauche.“

„Krass, wie viele 
Dinge ich besitze. 

Mehr konsumiert als 
ich gebraucht 

hätte.“

„[…] zu viel von 
allem, viel zu viel 

[…]“



Was ist nach dem 
Aussortieren 
passiert?

Eine deutliche 
Mehrheit der 

Interviewpersonen 
sagt, dass sich der 

Platz später 
wieder gefüllt hat.





… das wollen wir mit 
Dir diskutieren!

Melde Dich am besten 
gleich heute zu einem 
unserer Workshops 
im Juni oder Juli an!

Wir freuen uns 
auf Dich!

DANKE für Dein 
Engagement im 

Projekt!
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